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Vorwort
Die Methode ist ausschlaggebend für den Erfolg. Unterrichtswerke, die zu kom-
pliziert erklärt werden, lassen viele Schüler/innen die Lust Noten zu lernen, 
schnell zerplatzen. In diesem Buch lernen die Schüler/innen alle Noten und Pau-
senzeichen die es gibt. Noten über C3 und unter C1. Taktarten werden leicht 
erklärt, ebenso verschiedene Tonarten, die Intervalle, Akkordumkehrungen, den 
Quintenzirkel. Ebenso den Unterschied zwischen Dur und Moll, Rechnen mit 
punktierten Notenwerten, musikalische Fachausdrücke, den Bassschlüssel, gro-
ße und kleine Terzen,  den vierstimmige Satz, Lieder in anderen Tonarten um-
zuschreiben bis hin zum Einstieg in das Komponieren nach Akkorden. Hinweis: 
In diesem Werk wird die Lage der Noten mit Nummern beschrieben, nicht mit 
Strichen. Es gilt daher: C" = C2.

Sabine Runge

 Arbeitsanweisungen für die Schüler
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Seite 4

Lektion 1Lektion 1
Wiederholung: Noten- und Pausenzeichen

Oftmals ist es gerade für jüngere Lernenden schwierig, die Notenlän-
gen und Pausenwerte mit ihren Bruchzahlbezeichnungen zu verste-
hen.
Auf den nächsten Seiten könnt ihr jeweils eine Liste mit allen Noten- 
und Pausenzeichen sehen. Sie dienen zur Orientierung. Ihr könnt 
hier nachschauen, wie die Noten- und Pausenzeichen heißen und 
wie man sie zählt. Die einfache Bezeichnung soll euch das Verste-
hen erleichtern. Sie benennt gleich den Wert einer Note bzw. einer 
Pause, indem die Anzahl der Schläge bereits im Namen Verwendung 
findet. Die Liste hilft euch aber trotzdem dabei, auch die Fachbegriffe 
zu lernen. Mit der Zeit kennt ihr die Fachbegriffe, mit denen wir ab 
nun arbeiten. 
In der Liste fehlen lediglich die Vierundsechzigstelnote (1/64) und die 
Vierundsechzigstelpause. Man sieht und braucht sie selten. 

So sieht die Vierundsechzigstelnote aus:

Vierundsechzigstelnote

Vierundsechzigstelpause
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Lektion 1Lektion 1
Wiederholung: Notenzeichen

Zählzeit fachliche
Bezeichnung

einfache
Bezeichnung

sehr, sehr kurz
fast nicht hörbar

Zweiunddreißigs- 
telnote 1/32 Note

sehr kurz
schlecht hörbar Sechzehntelnote 1/16

sehr kurz
schlecht hörbar

punktierte 
Sechzehntelnote 1/16 und Note

kurz hörbar 
kurz Achtelnote 1/8 Note

kurz  und punktierte 
Achtelnote 1/8 und Note

1 Viertelnote Einer Note

1 und punktierte 
Viertelnote 1 und Note

1-2 Halbe Note Zweier Note

1-2 und punktierte 
Halbe Note Dreier Note

1-2-3-4 Ganze Note Vierer Note
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Seite 6

Lektion 1Lektion 1
Wiederholung: Pausenzeichen

Zählzeit fachliche
Bezeichnung

einfache
Bezeichnung

sehr, sehr kurz fast 
nicht hörbar

Zweiunddreißigs-
telpause 1/32 Pause

sehr kurz
schlecht hörbar Sechzehntelpause 1/16 Pause

sehr kurz
schlecht hörbar

punktierte Sech-
zehntelpause 1/16 und Pause

kurz hörbar 
kurz Achtelpause 1/8 Note

 kurz und punktierte Achtel-
pause 1/8 und

1 Viertelpause Einer Pause

1 und punktierte Viertel-
pause  1 und Pause

1-2 Halbe Pause Zweier Pause

1-2 und punktierte Halbe 
Pause Dreier Pause

1-2-3-4 Ganze Pause Vierer Pause
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Lektion 1Lektion 1
Wiederholung: Noten und Pausen

Wir beginnen zuerst einmal mit einer kurzen Wiederholung aus Band 1*. 

Es geht um die Noten von C1 – C3. Man könnte auch mit Strichen  
neben den Noten arbeiten C" = C2.

Schreibt die passenden Notennamen unter die Noten sowie die Pau-
sennamen unter die Pausen. Denkt daran, dass ab der  H1 Note, die 
auf der dritten Notenreihe liegt, der Notenhals links nach unten zeigt. 
Das wurde bereits im Band 1 erklärt.

H1 Note:  Nur noch einmal zur Erklärung.

*Noten lernen kinderleicht (Sabine Runge); Kohl-Verlag Best.-Nr. 12 109, ISBN: 978-3-96040-243-5



zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Notenlehre-Sekundarstufe-I-leicht-verstaendlich


N
ot

en
le

hr
e.

.. 
le

ic
ht

 v
er

st
än

dl
ic

h 
 –

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

2 
35

0

Seite 40

Lektion 20Lektion 20
Bassschlüssel

Es gibt den Violinschlüssel, der auch G-Schlüssel genannt wird. Es 
gibt aber auch den Bassschlüssel. Dieser wird auch F-Schlüssel ge-
nannt.
Wie war das noch mit dem G-Schlüssel?
Er kreist die Note G ein. Er zeigt uns, dass auf der zweiten Notenlinie 
die Note G sitzt. Von da ab lesen wir die Noten: G – A – H – C2 usw.
Von der G-Note hinuner: G – F – E – D – C usw.
Der F-Schlüssel sieht aus wie ein umgedrehtes C. Er sagt uns, dass 
in der vorletzten Reihe der Notenlinien die Note F sitzt.

Bei dem Bassschlüssel schreibt man die Töne der ersten Oktave 
groß. Ab der zweiten Oktave klein z.B. c2. Ab der dritten Oktave wie-
der groß. So wechselt es bei jeder Oktave.
Die zwei Punkte zeigen uns die Note an. Hier liegt nun die Note F2. 
Im Vergleich zum G-Schlüssel würde hier die Note D2 liegen. Die 
Noten im F-Schlüssel liegen zwei Noten höher als im G-Schlüssel. 
Gedanklich können die meisten Schüler so besser arbeiten, andere 
legen sich auf den F-Schlüssel fest.
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Lektion 20Lektion 20

Schreibt die Noten unter die zwei Reihen.

Bassschlüssel

Benennt nun die Noten im F-Schlüssel.

Zeichnet nun selbst in den Notenlinien den F-Schlüssel, zudem 10 
Noten ohne Vorzeichen und 10 Noten mit Vorzeichen. Tauscht eure 
Ergebnisse mit eurem Sitznachbarn. Er oder sie kontrolliert die No-
ten. Achtet auf Groß- und Kleinschreibung.
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